
Elemente der Lehrerfortbildung

 Humpis-Schule, Ravensburg (Kaufmännische Schule) 

Schulen können für ihre Fortbildungsplanung die Fortbildungsangebote der 
Landesakademie für Fortbildung und Personalentwicklung an Schulen, des 
Landesinstituts für Schulsport, der Akademie Schloss Rotenfels und des 
Landesschulzentrums für Umwelterziehung in Adelsheim  

(vgl. interner Link  lehrerfortbildung-bw.de/fortbildungen/lfbdb/ ) 
sowie auf der regionalen Ebene die Angebote der zuständigen oberen 

Schulaufsichtsbehörde (vgl. interner Link  lehrerfortbildung-bw.de/fortbildungen/rp/ ) 

bzw. der zuständigen unteren Schulaufsichtsbehörde (vgl. interner Link  
lehrerfortbildung-bw.de/information/schulaemter.html ) nutzen. Darüber hinaus können 
Schulen bei der zuständigen oberen bzw. unteren Schulaufsichtsbehörde 
Beratungspersonal abrufen und ihren Fortbildungsbedarf anmelden (vgl. Materialteil 
interner Link  Anlage 6) sowie eigene Angebote für schulinterne und schulnahe 
Fortbildungen entwickeln.

Im Rahmen der zunehmenden Stärkung der Eigenständigkeit der Schulen und den sich 
wandelnden Anforderungen wird es immer wichtiger, zeitnah und bedarfsgerecht 
Fortbildungen für ein ganzes Kollegium oder bei entsprechend großen Kollegien für 
Teile davon schulintern bzw. im Schulverbund durchzuführen. 

Die Komponenten der Fortbildungsplanung greifen ineinander (vgl. Materialteil 
interner Link  Anlage2a und interner Link  Anlage2b):
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Elemente der Lehrerfortbildung
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Bedarfsermittlung

 Humpis-Schule, Ravensburg (Kaufmännische Schule) 

Die Ermittlung des Fortbildungsbedarfs ist ein zentrales Aufgabenfeld schulischer 
Fortbildungsplanung. Je besser es gelingt, den Fortbildungsbedarf, der an einer Schule 
existiert, zu erheben und zu beschreiben, desto leichter ist es, einen bedarfsgerechten 
Fortbildungsplan zu erstellen, der die Schule in ihrer Arbeit weiterbringt. Ein ganzes 
Spektrum an Methoden von der Kartenabfrage über Fragebögen und Interviews bis hin 
zur Analyse vorhandener Dokumente sind geeignet, um die für die 
Fortbildungsplanung erforderlichen Informationen systematisch und auch ökonomisch 
aufzunehmen. 

Die Bedarfsermittlung sollte als kontinuierlicher, kommunikativer Prozess in 

standardisierter Form durchgeführt werden (vgl. Materialteil interner Link  Anlage 3a, 

interner Link  Anlage 3b, interner Link  Anlage 3c; Bedarfsermittlungs-verfahren der 
Humpis-Schule Ravensburg). 
Der Bedarf sollte sowohl bei den Kolleginnen und Kollegen als auch bei den an der 
Schule vorhandenen Funktionen und Gremien erhoben werden: Schulleitung, 
Abteilungen, Personalrat, Frauenbeauftragte, Fachgruppen u.a. 
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Anlage 3a: Bedarfsermittlungsverfahren an der Humpis-Schule

 Humpis-Schule, Ravensburg (Kaufmännische Schule) 

Das ganze Jahr über werden Fortbildungswünsche für schulinterne Fortbildungen bei 
der Projektleitung gesammelt. Die Kolleginnen und Kollegen füllen dazu das Blatt 
"Vorschlag für eine Fortbildungsveranstaltung" aus.

Im Februar / März werden ca. 14 Tage vor den Fachschaftssitzungen Metaplan-Wände 
im Lehrerzimmer aufgestellt und das Kollegium wird von den Fachschaftsleitern 
aufgefordert, Fortbildungwünsche für das folgende Schuljahr zu äußern. Hierzu füllen 
Kolleginnen und Kollegen das Blatt „Vorschlag für eine Fortbildungsveranstaltung“ (s.
o.) aus und pinnen ihre Wünsche an die Metaplanwände. Ergänzt werden die Aushänge 
durch die Blätter, die bereits das ganze Jahr über gesammelt wurden.

Durch die ausgehängten Wünsche kommt ein reger Austausch im Kollegium zu Stande 
und alle Betroffenen beschäftigen sich u.E. intensiver mit dem Thema Fortbildung als 
bei einer spontanen Umfrage.  
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Anlage 3b: Vorschlag für eine Fortbildungsveranstaltung

 Humpis-Schule, Ravensburg (Kaufmännische Schule) 

Vorschlag für eine Fortbildungsveranstaltung
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Anlage 3b: Vorschlag für eine Fortbildungsveranstaltung
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Anlage 3c: Stellungnahme zum Vorschlag für eine Fortbildungsveranstaltung

 Werner-Siemens-Schule 
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Bedarfspriorisierung und Verabschiedung des Fortbildungsplans

 Humpis-Schule, Ravensburg (Kaufmännische Schule) 

Ressourcen sind in der Regel begrenzt. Deshalb können nicht alle Fortbildungswünsche 
erfüllt werden. Für die Auswahl müssen deshalb Kriterien entwickelt werden, nach 
denen die Fortbildungswünsche priorisiert werden.

Die Kriterien orientieren sich zum Beispiel an

●     den Zielsetzungen der Schule (Schulprofil, Schulprogramm, 
Personalentwicklung), 

●     übergeordneten Entwicklungen (neue Lehrpläne, gesellschaftlicher und 
technischer Wandel), 

●     Persönlichkeitsentwicklung der Lehrerinnen und Lehrer im professionellen 
Kontext (Schulung der Wahrnehmung, Umgang mit persönlich als schwierig 
erlebten Situationen),

●     den zur Verfügung stehenden Ressourcen.

Sowohl bei der Auswahl der gewünschten Fortbildungen aus den gesammelten 
Fortbildungswünschen als auch bei der Erstellung der Prioritätenliste ist es wichtig, auf 
eine hohe Beteiligung des Kollegiums und Einhaltung der Beteiligungsrechte der 
Personalvertretung gem. § 79 Abs. 3 Nr. 11 und § 80 Abs. 1 Nr. 9 des 
Landespersonalvertretungsrechts (LPVG) zu achten. Erforderlich ist auch ein 
Beschluss der Gesamtlehrerkonferenz gem.  
§ 44 Abs. 2 Schulgesetz i.V.m. § 2 Abs. 1 Nr. 2 Konferenzordnung, der durch eine 
Expertengruppe vorbereitet werden kann. Hierbei ist auch darüber zu befinden, ob ein 
Fortbildungsbeauftragter und/oder ein Fortbildungsteam installiert wird. Soweit es sich 
um allgemeine Fragen der schulischen Fortbildung handelt, ist der örtliche Personalrat 
vor dem endgültigen GLK-Beschluss zu beteiligen. Er ist bei der Auswahl der 
Teilnehmer/innen jedenfalls dann zu beteiligen, wenn es mehr Bewerber/innen als 
Plätze gibt. 

 

(Stand 19.1.2008) 
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Anlage 3c: Stellungnahme zum Vorschlag für eine Fortbildungsveranstaltung

 

 

http://lehrerfortbildung-bw.de/qm/fb_planung_1/bspl/bs/ (Stand September 2009)



Bedarfspriorisierung und Verabschiedung des Fortbildungsplans

 Humpis-Schule, Ravensburg (Kaufmännische Schule) 

Ressourcen sind in der Regel begrenzt. Deshalb können nicht alle Fortbildungswünsche 
erfüllt werden. Für die Auswahl müssen deshalb Kriterien entwickelt werden, nach 
denen die Fortbildungswünsche priorisiert werden.

Die Kriterien orientieren sich zum Beispiel an

●     den Zielsetzungen der Schule (Schulprofil, Schulprogramm, 
Personalentwicklung), 

●     übergeordneten Entwicklungen (neue Lehrpläne, gesellschaftlicher und 
technischer Wandel), 

●     Persönlichkeitsentwicklung der Lehrerinnen und Lehrer im professionellen 
Kontext (Schulung der Wahrnehmung, Umgang mit persönlich als schwierig 
erlebten Situationen),

●     den zur Verfügung stehenden Ressourcen.

Sowohl bei der Auswahl der gewünschten Fortbildungen aus den gesammelten 
Fortbildungswünschen als auch bei der Erstellung der Prioritätenliste ist es wichtig, auf 
eine hohe Beteiligung des Kollegiums und Einhaltung der Beteiligungsrechte der 
Personalvertretung gem. § 79 Abs. 3 Nr. 11 und § 80 Abs. 1 Nr. 9 des 
Landespersonalvertretungsrechts (LPVG) zu achten. Erforderlich ist auch ein 
Beschluss der Gesamtlehrerkonferenz gem.  
§ 44 Abs. 2 Schulgesetz i.V.m. § 2 Abs. 1 Nr. 2 Konferenzordnung, der durch eine 
Expertengruppe vorbereitet werden kann. Hierbei ist auch darüber zu befinden, ob ein 
Fortbildungsbeauftragter und/oder ein Fortbildungsteam installiert wird. Soweit es sich 
um allgemeine Fragen der schulischen Fortbildung handelt, ist der örtliche Personalrat 
vor dem endgültigen GLK-Beschluss zu beteiligen. Er ist bei der Auswahl der 
Teilnehmer/innen jedenfalls dann zu beteiligen, wenn es mehr Bewerber/innen als 
Plätze gibt. 

 

(Stand 19.1.2008) 
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Begleitung und Überwachung des Fortbildungsgeschehens 

 Humpis-Schule, Ravensburg (Kaufmännische Schule) 

Im Laufe des Haushaltsjahres überwachen die Fortbildungsbeauftragten das 
Fortbildungs- 
geschehen an der Schule kontinuierlich, um gegebenenfalls nicht zustande gekommene 
Fortbildungen durch zunächst nicht berücksichtigte zu ersetzen bzw. kurzfristig 
auftretenden Bedarf zeitnah zu decken. Im Rahmen des Projekts wurde eine Datenbank 

entwickelt (vgl. Materialteil interner Link  Anlage 4).

Folgende Punkte wurden an den Projektschulen hier als Stolpersteine ausgemacht:

●     die Priorisierung der Fortbildungswünsche 
●     Transparenz der Kriterien für die Gewichtung der Fortbildungswünsche
●     Kommunikation im Kollegium bzw. in der Projektgruppe
●     Beteiligung des Kollegiums. 

 

(Stand 25.1.2008)
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Anlage 4: Kurzbeschreibung der Datenbankapplikation

 Willy-Hellpach-Schule 

Datenbank als Werkzeug für die

●     Planung
●     Durchführung 
●     Evaluation und 
●     Bedarfserhebung

von Lehrerfortbildungen 

Die Applikation ist in Access realisiert und erfordert ein Betriebssystem von Windows 
2000 oder höher und Access 2000 oder höher.

Merkmale der Datenbank (Auszug):

●     Verwaltung und Pflege von Teilnehmern.
●     Verwaltung und Pflege von Referenten (Referentenpool).
●     Erfassung und Pflege von absolvierten Fortbildungen (Fortbildungspool).
●     In der Maske „Fortbildungen“ hat man außerdem Zugriff auf den 

Fortbildungsreferenten, den Fortbildungsort, das Fortbildungsthema mit 
Beschreibung, die Belegung und die Evaluation der Fortbildung. 

●     Erhebung des Lehrerfortbildungsbedarfs. 
●     Differenziert nach den Fortbildungstypen „fachlich“, „pädagogisch, methodisch, 

didaktisch“ und „Personalentwicklung“ und entsprechenden 
Dringlichkeitsstufen wird der Fortbildungsbedarf erhoben. Themen mit ihren 
Kurzbeschreibungen werden formuliert. Zielgruppen können erhoben werden.

●     Ist eine Fortbildung umgesetzt, wird sie aus der Maske gelöscht.

 

(Stand 19.1.2008)  
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Die Durchführung einer schulinternen Fortbildung

 Humpis-Schule, Ravensburg (Kaufmännische Schule) 

Die Organisation einer schulinternen Fortbildungsveranstaltung – von der Idee bis zur 
Durchführung – nimmt meist viel Zeit und Energie in Anspruch. Die Grafik auf der 
folgenden Seite zeigt mögliche Schritte, um diese zu erleichtern. Der Ablauf der 
Organisation kann in jeder Schule unterschiedlich erfolgen, d.h. die Gegebenheiten der 
einzelnen Schule sind zu berücksichtigen. Es wird empfohlen, die Grafik als Vorlage 
zu nehmen und eine eigene, auf die jeweilige Schule abgestimmte Grafik zu erstellen. 

Als Stolpersteine können hier unklare Absprachen mit den Referentinnen und 
Referenten in Bezug auf

●     die Ziele,
●     die Zielgruppe,
●     die Inhalte,
●     die Vorkenntnisse,
●     die Materialien und
●     die einzusetzende Methoden

auftreten. 
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Die Durchführung einer schulinternen Fortbildung
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Die Durchführung einer schulinternen Fortbildung

Bitte klicken Sie auf die Grafik für eine vergrößerte und vollständige Darstellung.

 

(Stand 19.1.2008) 
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Fortbildungsorganisation

 Humpis-Schule, Ravensburg (Kaufmännische Schule) 

interner Link  zurück
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Warum soll evaluiert werden?

 Humpis-Schule, Ravensburg (Kaufmännische Schule) 

Evaluation erlaubt die Überprüfung der eigenen Ziele (siehe Kap. 1), dient der 
Verbesserung der Qualität und sichert die Nachhaltigkeit des 
Fortbildungsmanagements (Bewertung und Reflexion). Evaluation ist ein 
unabdingbarer Schritt im Prozess der Steuerung und Weiterentwicklung des 
Fortbildungsmanagements. So können Differenzen zwischen Zielen und Ergebnissen, 
Planung und Wirklichkeit, Soll und Ist deutlich werden und Entwicklungen rechtzeitig 
und systematisch in die gewünschte Richtung gelenkt werden. Wirksamkeit, Akzeptanz 
und Qualität von Veränderungsprozessen können somit erhöht und Aktivitäten 
mobilisiert werden, wenn eine adäquate Situations- und Problem- 
diagnose erfolgt.  
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Was soll evaluiert werden? 

 Humpis-Schule, Ravensburg (Kaufmännische Schule) 

Es ist sinnvoll, sowohl das gesamte Fortbildungsmanagement (z. B. des laufenden 
Jahres) zu evaluieren als auch jede einzelne Fortbildung.  
Die Evaluation des gesamten Fortbildungsmanagements kann ein bis zwei Mal im Jahr 
stattfinden. Dabei geht es zum Beispiel um folgende Fragen: 

●     Entspricht der Fortbildungsprozess dem Leitbild, den Zielen bzw. dem Profil 
der Schule? 

●     Wie hat der Fortbildungsprozess die Qualität des Unterrichts verbessert? 
●     Wie hat der Fortbildungsprozess zur Professionalisierung und Teamentwicklung 

im Kollegium beigetragen? 
●     Wie hoch ist der Grad der Zufriedenheit des Kollegiums mit der Planung und 

Durchführung von Fortbildungen? 
●     Wie hat sich die Berufszufriedenheit durch das Fortbildungsmanagement 

verändert? 

Die Evaluation der einzelnen Fortbildungen sollte unmittelbar am Ende einer 
Fortbildung stattfinden und etwa vier Monate später noch einmal wiederholt werden, 
um die Nachhaltigkeit zu sichern. Dabei geht es um folgende Fragen: 

●     Wurden die Erwartungen an die Fortbildung hinsichtlich der 
Rahmenbedingungen, Inhalte, Methoden, Referentinnen und Referenten etc. 
erfüllt? 

●     In welchem Maße wurden die Inhalte der Fortbildung im Unterricht umgesetzt? 
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Wie soll evaluiert werden?

 Humpis-Schule, Ravensburg (Kaufmännische Schule) 

Die interne Evaluation wird von den mit dem Fortbildungsmanagement befassten 
Lehrkräften organisiert. Generell müssen die Evaluationsinstrumente an der Schule 
selbst entwickelt bzw. vorhandene angepasst werden.  
Dabei ist darauf zu achten, dass bestimmte Verfahrensstandards eingehalten werden: 

●     Die Planung der Evaluation muss realistisch sein in Bezug auf die personellen, 
sachlichen und zeitlichen Ressourcen.

●     Die Verfahrensregeln (Ziele und Kriterien der Evaluation, Auswahl der 
Methoden; Verantwortlichkeiten; Umgang mit den Daten, Feedback...) müssen 
geklärt sein. 

●     Der Zusammenhang zwischen Zielen und Evaluation muss deutlich sein. 
●     Die fortgebildeten Lehrerinnen und Lehrer sind einzubeziehen.
●     Die Indikatoren müssen aussagekräftig und praxisrelevant sein.
●     Die Ergebnisse der Evaluation (Daten) müssen sowohl qualitativ als auch 

quantitativ handhabbar sein.
●     Die Interpretation der Ergebnisse muss sorgfältig vorgenommen werden. 
●     Ein zeitnahes Feedback für die fortgebildeten Lehrerinnen und Lehrer ist 

notwendig, damit die Daten nicht „verwelken“. 
●     Die Konsequenzen, die aus der Evaluation zu ziehen sind, sind in den 

betroffenen Bereichen (gesamtes Kollegium, einzelne Fachbereiche, 
Fortbildungsteam usw.) zeitnah zu diskutieren und umzusetzen.

●     Evaluation ist ein permanenter Prozess.
●     Der Evaluationsprozess selbst muss reflektiert werden.
●     Die Evaluationsergebnisse müssen dokumentiert werden.

Gängige Methoden und Instrumente sind Fragebogen, Interviews, Punktabfragen (z. B. 
Evaluationsstern), Statistiken, kommunikative Feedbackverfahren (z. B. in 
Konferenzen), Mischformen verschiedener Verfahren und Datenbanken (vgl. 

Materialteil interner Link  Anlage 5a, interner Link  Anlage 5b, interner Link  Anlage 

5c, interner Link  Anlage 5d, externer Link  www.eis-bw.de ).

Bei der Durchführung einer Evaluation ist das Unterstützungssystem der 
Schulverwaltung (z. B. Fachberater/innen Schulentwicklung) eine große Hilfe. 
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Anlage 5a: Evaluationsbogen Humpis-Schule

 Humpis-Schule, Ravensburg (Kaufmännische Schule) 
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Anlage 5a: Evaluationsbogen Humpis-Schule
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Anlage 5b: Prozessbeschreibung Transfer und Evaluation Werner-Siemens-Schule

 Humpis-Schule, Ravensburg (Kaufmännische Schule) 
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Anlage 5c: Selbsterhebung Unterricht Werner-Siemens-Schule

 Humpis-Schule, Ravensburg (Kaufmännische Schule) 
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Anlage 5c: Selbsterhebung Unterricht Werner-Siemens-Schule
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Anlage 5d: Evaluationsbogen der Hermann-Gundert-Schule
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Anlage 5d: Evaluationsbogen der Hermann-Gundert-Schule
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Anlage 5d: Evaluationsbogen der Hermann-Gundert-Schule
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Was geschieht mit den Evaluationsergebnissen?

 Humpis-Schule, Ravensburg (Kaufmännische Schule) 

Die Ergebnisse und die sich daraus ergebenden Schlussfolgerungen der Evaluation 
fließen in das weitere Fortbildungsmanagement ein. Der Umgang mit den sensiblen 
Daten der Evaluation wird allen Beteiligten (Teilnehmerinnen und Teilnehmern, 
Referentinnen und Referenten, Kollegium, ...) transparent gemacht. Über die 
ausgewerteten Ergebnisse wird durch Aushang oder auf Gesamtlehrer- oder 
Fachkonferenzen berichtet werden. Die Ergebnisse der Evaluation sind als Feedback 
für die Fortbildungsbeauftragten vor allem für die weitere Steuerung der 
Fortbildungsplanung von großer Bedeutung. Die gesetzlichen Grundlagen in Bezug auf 
Datenschutz sind einzuhalten. Die Erhebung von personenbezogenen Daten von 
Betroffenen, die an einer Befragung teilnehmen, ist zu vermeiden, die Teilnahme soll 
freiwillig sein. Gleiches gilt für Punktabfragen oder Interviews.

Hierbei gibt es folgende Stolpersteine:

●     Nichtbeachtung des Datenschutzes
●     Allgemeine Evaluationsängste
●     Evaluation als Alibi und Selbstzweck
●     Hoher zeitlicher Aufwand
●     Unklare Fragestellungen
●     Unpassende Evaluationsinstrumente
●     Fehlende Unterstützung durch Schulleitung, Personalrat
●     Ungeschickte Implementierung im Kollegium. 
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Ausblick

 Humpis-Schule, Ravensburg (Kaufmännische Schule) 

Das schulspezifische und bedarfsorientierte Fortbildungsmanagement an Schulen wird 
auch im Hinblick auf die geplante Implementierung von Selbst- und 
Fremdevaluationen an Schulen und den sich daraus ergebenden Fortbildungsbedarf 
künftig an Bedeutung gewinnen. In mehreren Bundesländern (neben Baden-
Württemberg u.a. NRW; Thüringen) gibt es Projekte und bildungspolitische Initiativen, 
die Eigenständigkeit bzw. Selbständigkeit der Schulen zu stärken, mit dem Ziel die 
Qualität schulischer Arbeit zu sichern und zu verbessern. 

In Baden-Württemberg sollen bis zum Jahr 2010 alle Beruflichen Schulen ein 
Qualitätsmanagementsystem eingeführt haben, das zur Zeit von 15 Modellschulen im 
Rahmen des Modellvorhabens Operativ Eigenständige Schulen (OES) entwickelt wird 

(vgl externer Link  www.oes-bw.de ). In diesem Zusammenhang wird das schulische 
Fortbildungsmanagement eine wichtige Rolle spielen.

In NordrheinWestfalen werden ab dem Sommer 2004 schulbezogene 
Fortbildungsbudgets eingerichtet, die Schulen erhalten damit eine größere 
Verantwortung für ihre Unterrichts-, Personal- und Organisationsentwicklung.  
Aber nicht nur aus bildungspolitischen, sondern auch aus finanzpolitischen Gründen 
heraus wird Fortbildungsmanagement in stärkerem Maße notwendig werden: Bei der 
gegenwärtigen gesamtwirtschaftlichen Lage ist davon auszugehen, dass die zur 
Verfügung stehenden Haushaltsmittel nicht mehr, sondern eher weniger werden. Aus 
dieser Haus-haltssituation heraus ist ein effizienter Einsatz der knapper werdenden 
Mittel zwingend erforderlich. Darüber zu entscheiden, welche Fortbildungen für die 
Entwicklung der Schule wichtig sind, können am ehesten die Betroffenen „vor Ort“, 
die Lehrerinnen und Lehrer an den Schulen. Dabei sind die Rahmenbedingungen des 
Schulsystems wie z.B. das Schulgesetz, die Bildungspläne und die 
Verwaltungsvorschriften des Landes Baden-Württemberg zu beachten. 
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Ergänzende Literaturhinweise
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Links

 Humpis-Schule, Ravensburg (Kaufmännische Schule) 

externer Link  http://www.lbs-neu.bw.schule.de

externer Link  http://www.stebs-bw.de

externer Link  http://www.oes-bw.de

interner Link  http://lehrerfortbildung-bw.de/fortbildungen/lfbdb/ 

interner Link  http://lehrerfortbildung-bw.de/fortbildungen/rp/

interner Link  http://lehrerfortbildung-bw.de/fortbildungen/schulamt/ 

externer Link  http://www.eis-bw.de

externer Link  http://www.ubs.kreativx.de 

externer Link  http://lb.bildung.hessen.de/

externer Link  http://www.learn-line.nrw.de/angebote/fbplanung/main.html

 

(Stand 3.2.2009)
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